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Titelbild: Kundgebung «Zusammen. Zu RECHT!» auf dem Berner Waisenhausplatz zur 
UN-Behindertenrechtskonvention am 09. März 2022. Beat Ledermann, Mitglied Vorstand IGGH, hält ein Plakat 
hoch: «Die Gebärdensprache ist ein Menschenrecht!».
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JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

2022, was für ein turbulentes Jahr und schon ist es 
vorbei!

Kaum waren wir aus den beiden Pandemiejahren 
2020 und 2021 heraus und schon begann mit dem 
Einmarsch von Russland in die Ukraine am  
24. Februar 2022 die nächste Krise, die wir nicht 
erwartet hatten.

Wir schlittern mittlerweile von Krise zur Krise und 
dies ohne Ruhepause. Dies ist für viele Menschen 
belastend.

Die Interessengemeinschaft Gehörlose und 
Hörbehinderte IGGH befindet sich nun seit 2020 
in einem Krisenmodus und dies ist für uns eine 
Herausforderung, wie für viele andere NPOs auch. 
Trotz allem wollen wir die positiven Lichtblicke der 
IGGH nicht ausser Acht lassen.

Im Rückblick auf das Jahr 2022 zahlte es sich aus, 
wie bereits im 2021, angesichts der Höhen und Tiefen, 
Unsicherheiten und Herausforderungen, Flexibilität 
sowie Ruhe zu bewahren.

Eine gute Planung ist nach wie vor herausfordernd 
und enthält immer einen nicht einschätzbaren 
Unsicherheitsfaktor. Mit dem müssen wir leben.

Der leitende Ausschuss hat sich an acht Sitzungen 
getroffen und geschäftliche Themen mit der 
Geschäftsführung besprochen und Entscheide 
getroffen. Bei diesen Sitzungen wurden wie bisher 
auch die anstehenden Vorstandssitzungen vorbereitet.

Der Vorstand traf sich an vier Vorstandssitzungen 
und fällte bei vielen Themen organisatorische und 
strategische Entscheide. 

Der Vorstand hat mit der Geschäftsführung 
zahlreiche engagierte Versammlungsbesuche 
bei den Dachverbänden, dem Schweizerischen 
Gehörlosenbund SGB-FSS, Pro Audito Schweiz 
und Sonos Schweizerischer Hörbehindertenverband 
absolviert. Dazu hat sie die Interessenvertretung 
bei den Mitgliederversammlungen der Kantonale 
Behindertenkonferenz Bern kbk wahrgenommen.

Es ist immer mehr sichtbar, dass sich die IGGH auch 
politisch einsetzt. Sie behält konsequent das noch 

offene Geschäft «Für eine gesetzliche Anerkennung 
der Gebärdensprache» beim Kanton Bern im Auge. 
Sie engagiert sich bei der Vernehmlassung und 
Debatte zum neuen Behindertenleistungsgesetz BLG.

Die Kommunikation und die Zusammenarbeit im 
Vorstand und der Geschäftsführung klappt bestens 
und wir arbeiten sehr effizient und lösungsorientiert 
zusammen.

Die Geschäftsstelle ist mit den langjährigen selbst 
betroffenen Mitarbeitenden und allen Kursleitenden 
nach wie vor gut aufgestellt und funktioniert bestens.

Ich schätze an allen, dass das Beste aus der Situation 
gemacht und auch mal ein Mehreinsatz vorgenommen 
wird, wenn die Umstände es fordern.

Sehr erfreulich ist, dass Brigitte Schökle einen 
erfolgreichen Abschluss des VMI Lehrgangs 
vornehmen konnte. Sie ist nun diplomierte Verbands- 
und NPO Managerin und dieses breite Wissen kommt 
uns allen zugute.

Der Kursbetrieb der Geschäftsstelle lief besser als in 
den vorangegangenen Pandemiejahren. Neue Kurse 
konnten auch durchgeführt werden.

Die Geschäftsstelle hatte immer wieder ungeplante 
oder spontane Einsätze und hat mehrmals schon 
ihre Flexibilität und Kreativität unter Beweis gestellt. 
Einer dieser Einsätze war der Wechsel bzw. Aufbau 
des Vereinssekretariat Pro Audito Bern in den 
Räumlichkeiten der IGGH. Die IGGH unterstützte Pro 
Audito Bern tatkräftig und stellt ihr seit Kurzem einen 
Co-working Arbeitsplatz mit Mitbenutzung der IT-
Infrastruktur zur Verfügung.

Unsere vielfältigen Projekte und Geschäfte sind trotz 
des schwierigen Umfeldes weitergelaufen.

«Die IGGH ist auch 
politisch engagiert, 
um Verbesserungen 

herbeizuführen»
Anonyme Befragung
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Wie in den vorangegangenen Jahren gab dies allen 
eine Stabilität und einen Halt, um weiterzufahren.

Spezielles Augenmerk mussten wir immer auf die 
knappen finanziellen und zeitlichen Ressourcen legen. 
Hier galt es zu priorisieren und entsprechend zu 
planen.

Immer mehr Vereine haben einen Mitgliederschwund 
aufgrund der Überalterung oder aus anderen Gründen 
zu beklagen. Unser Kollektivmitglied Pro Audito 
Freiburg war davon sehr stark betroffen, doch es 
liess sich eine gute Lösung finden, indem es mit der 
Association Fribourgeoise des Malentendants AFM 
fusionierte.

Die Mitglieder von Pro Audito Freiburg konnten somit 
wählen, ob sie in die AFM übergehen wollten und die 
AFM ist aufgrund der deutschsprachigen Mitgliedern 
nun neu bilingual.

Die Mitgliederversammlung konnte am 17. Mai 
2022 endlich wieder physisch durchgeführt werden, 
nachdem wir sie 2020 und 2021 auf schriftlicher Basis 
durchführen mussten.

Es war schön, wieder die Gesichter der 
Kollektivmitglieder zu sehen und mit ihnen zu 
sprechen.

An der Mitgliederversammlung mussten wir uns dann 
von Pro Audito Freiburg verabschieden, konnten dafür 
als neue Kollektivmitglieder die Association Rayonne 
notre Cœur und die Association Fribourgeoise des 
Malentendants AFM willkommen heissen.

Das beliebte Forum IGGH, die Plattform mit 
Referaten und einem Podiumsgespräch zu einem 
Schwerpunktthema haben wir aus Ressourcengründen 
auf das Jahr 2023 verschieben müssen. 

Aus den frei gewordenen Ressourcen wurde eine 
Teilnahme der IGGH beim 5. Berner Xundheitstag 
ermöglicht. Nach zwei Jahren Unterbruch wurde der 
Berner Xundheitstag wieder durchgeführt.

Ich zähle auf motivierte, einsatzfreudige und 
selbstbetroffene Vorstandsmitglieder und 
Mitarbeitende, welche die IGGH mittragen helfen. 
Verteilt auf mehreren Schultern ist die Last einfacher 
zu tragen.

Ich bedanke mich bei allen Partnern, 
Kollektivmitgliedern, Mitgliedern, dem Vorstand, 
der Geschäftsführerin, den Mitarbeitenden und 
Kursleitenden der Geschäftsstelle, den Teilnehmenden 
unserer Dienstleistungen und allen Gönnern sowie 
Spendern für die stete Bereitschaft zu Einsätzen, 
moralischer und finanzieller Unterstützung und 
Loyalität, welche die IGGH auf dem Weg zu «Bessere 
Lebensqualität für Gehörlose und Hörbehinderte» 
weiter bringt.

IHR SEID WERTVOLL!
Herzlichst
Theo Juker, Präsident IGGH

Mitgliederversammlung der IGGH am 17. Mai 2022: Im Hintergrund Theo Juker, Präsident IGGH
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TINNITUS, HÖRTRAINING MIT 
LIPPENLESEN, GEDÄCHTNISTRAINING 
UND NETZWERK DER VEREINE UND 
INSTITUTIONEN
Wie ich bereits im Jahresbericht von 2020 erwähnt 
habe, gab es immer wieder Krisen, wie Naturgewalten, 
Pandemien, Kriege oder Wirtschaftskrisen. Kaum 
erholte man sich von der Corona-Krise anfangs 
Jahr 2022, machte sich Hoffnung auf einen 
gesellschaftlichen Wandel und Besserung, wie 
beispielsweise schrittweise die Masken ablegen 
zu können, welche für Menschen mit einer 
Hörbehinderung unangenehm sind aufgrund der 
Kommunikation, begann schon die nächste Krise: 
Der Ukraine-Krieg im Februar 2022. Es gibt auch 
gehörlose und hörbehinderte Menschen, die auf der 
Flucht sind und in die Schweiz gekommen sind. Mehr 
darüber wird auf Seite 9 berichtet.

Die Gesundheit ist ein wichtiger Faktor für den 
Menschen, dies gilt auch für Menschen mit 
Hörbehinderungen. Wenn man es so nennen 
darf, gehören das Hörtraining mit Lippenlesen, 
das Gedächtnistraining, die Besuche der Tinnitus-
Gruppen zu den wichtigen gesundheitsfördernden 
Massnahmen. Menschen, die einen Hörverlust 
erlitten haben, Menschen, die mit dem zunehmenden 
Alter schlechter hören, Menschen, die von heute 
auf morgen plötzlich ertauben, Menschen, die durch 
Stress, Lärmbelastung oder Unfall plötzlich an Tinnitus 
erkrankt sind, Menschen, die mit dem zunehmenden 
Altern Mühe haben, sich zu konzentrieren, brauchen 
diese Unterstützung. 

Die Interessengemeinschaft Gehörlose und 
Hörbehinderte IGGH bietet diese Kurse mit 
ausgebildeten und qualifizierten Kursleitenden, 
um unserem Mission Statement «für eine bessere 
Lebensqualität für Gehörlose und Hörbehinderte» zu 
folgen. Es ist uns bewusst, dass es eine grosse Hürde 
für Betroffene ist, ein neues Angebot anzunehmen, 
um sich ihren gesundheitlichen Verlusten zu stellen. 
Um auf unsere Kurse aufmerksam zu machen, haben 
wir ab Sommer 2022 Mitgliederwerbung nach aussen 
gemacht. Darüber mehr auf Seite 8.

Ein gesundes und stabiles Netzwerk sowie 
Austauschtreffen unter den Vereinen und Institutionen 
sind für uns wichtig. Die IGGH bietet hier Plattformen 
an, um die Begegnungen zu ermöglichen wie z. B. 
die Mitgliederversammlung, das Regionstreffen der 
Pro Audito Vereine, an welchem die IGGH als Partner 
teilnimmt, das Austauschtreffen der Gehörlosen-
Vereine, Institutionen und Gruppen und das FORUM 
IGGH. Der Vorstand und die Geschäftsstelle 
haben bis Frühling 2022 rege Vereine besucht – 
ihre Vereinsentwicklungen, Veränderungen, Ziele, 
Wünsche, Anliegen und Visionen – mitverfolgt und 
bewundert, wofür sie einstehen. Bei einer Vereins-

Fusion haben wir zwei Vereine beratend unterstützt. 
Die IGGH freut sich, dass die Vereine und Institutionen 
auf starke Gefässe zurückgreifen können, wir sind 
für unsere Partner offene Augen und Ohren. Nicht zu 
vergessen sind auch Kursleitende, Teilnehmende wie 
Mitglieder, Mitarbeitende, Vorstandsmitglieder oder 
einfach Personen aus dem Umfeld. Auch diese tragen 
dazu bei, sich für Menschen mit einer Hörbehinderung 
einzusetzen, Empfehlungen weiterzugeben und sich zu 
vernetzen und für die IGGH einzustehen.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Partnern, 
Mitgliedern, Kollektivmitgliedern, Vorstandsmitgliedern, 
Mitarbeitenden, Kursleitenden und freiwilligen 
Helfenden für die angenehme Zusammenarbeit 
bedanken, denn alle tragen zum Vernetzen bei. Einen 
herzlichen Dank geht auch an die Teilnehmenden 
unserer Dienstleistungen und alle Gönner sowie 
Spender.

POLITIK

DEMONSTRATION ZUR UNO-BRK 
SCHWEIZ, ANERKENNUNG DER 
GEBÄRDENSPRACHE IM GROSSEN RAT, 
KANTONALE BEHINDERTENKONFERENZ 
KBK, INTERESSENVERTRETUNG, 
VERNEHMLASSUNGEN UND RATSDEBATTE 
ZUM BEHINDERTENLEISTUNGSGESETZ (BLG)

Die UNO-Behindertenrechtskonvention wurde am 
09. und 10. März 2022 in der Schweiz von der UNO-
Kommission geprüft. Um die Schweiz nach über  
8 Jahren Behindertenrechtskonvention aus dem Schlaf 
zu reissen und wach zu klingeln, versammelten sich 
zur Demonstration viele Menschen mit oder ohne 
Behinderungen mit Weckern und Lichtweckern am  
09. März 2022 beim Waisenhausplatz in Bern.  

JAHRESBERICHT DER GESCHÄFTSSTELLE
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Die Demonstration wurde von Inklusion Handicap, 
dem Dachverband der Behindertenorganisationen 
mit dem Motto «Zusammen. Zu Recht!» aufgerufen. 
Die IGGH wirkte hier in Zusammenarbeit mit dem 
Schweizerischen Gehörlosenbund SGB-FSS und  
Pro Audito Schweiz vor Ort mit.

Gebannt haben wir im Jahr 2022 Abstimmungen 
verfolgt. Wie z. B. die Volksabstimmung im Tessin, 
wo die Anerkennung der Gebärdensprache in einem 
Gesetz verankert wurde, sowie die Abstimmung des 
«Gebärdensprachgesetzes» beim Ständerat vom 
Dezember 2022. Und wie läuft es in Kanton Bern? 
Der Bericht um das Geschäft im Grossen Rat «Für 
eine gesetzliche Anerkennung der Gebärdensprache» 
wurde im Jahr 2022 noch nicht veröffentlicht. Die 
IGGH hatte sich bemüht, wichtige und relevante 
Informationen ans kantonale Gesundheits-, Sozial- und 
Integrationsdirektion (GSI) weiterzuleiten. Die IGGH 
und der SGB-FSS haben unsere Beratung angeboten. 
Leider wurden wir vom Kanton Bern auf den Frühling 
2023 vertröstet.

Die IGGH nahm an drei Mitgliederversammlungen 
der Kantonalen Behindertenkonferenz Bern kbk teil. 
Grosse Sorge bereitete allen Mitgliederorganisationen 
die Streichung des Finanzierungsbeitrages des GSI 
an die kbk ab 01.01.2024. Wie es danach mit der 
kbk weitergehen wird, ist zum jetzigen Zeitpunkt 
noch offen. Seit dem 01.01.2022 haben sich die 
Zuständigkeiten im Bereich Kinder mit Behinderungen 
geändert. Neu sind neben dem GSI auch die 
Bildungs- und Kulturdirektion BKD sowie die Direktion 
für Inneres und Justiz DIJ zuständig. In allen drei 

Zuständigkeitsbereichen sind seit dem 01.01.2022 
neue gesetzliche Grundlagen in Kraft – nämlich 
das Gesetz über die sozialen Leistungsangebote 
SLG, das revidierte Volksschulgesetz VSG und das 
Kinderförderschutzgesetz KFSG. Um beobachten zu 
können, was diese Änderungen in der Praxis bewirken, 
hat sich die IGGH an den SGB-FSS gewendet. Der 
SGB-FSS startete zu diesem Thema bei betroffenen 
Eltern eine Umfrage schweizweit und auch im Kanton 
Bern. Ein Ergebnis ist erst im 2023 zu erwarten.

Die IGGH wirkt aktiv bei Vernehmlassungen 
mit. Es wurden unter anderem bei diversen 
Vernehmlassungen unsere Stellungnahmen 
für Menschen mit einer Hörbehinderung beim 
Kanton Bern in Kooperation mit der kantonalen 
Behindertenkonferenz kbk und auch direkte 
Stellungnahmen beim Kanton Bern eingebracht:

Zur Änderung Gesetz und Verordnung über 
Niederlassung und Aufenthalt der Schweizer (GNA 
und VNA) 

Bei dieser Revision ging es darum, sich künftig 
bei einem Umzug in allen Gemeinden elektronisch 
anmelden zu können und ob diese barrierefrei 
zugänglich sind.

Gesetz über die Leistungen vom Menschen mit 
Behinderten (BLG):

Auf Einladung des GSI nahm die IGGH, Beat 
Ledermann, Mitglied Vorstand und Brigitte Schökle, 
Geschäftsführerin der IGGH am Dienstag, 08. 
November 2022 an der Informationsveranstaltung BLG 
bei der GEWA Stiftung, Urtenen-Schönbühl teil. Hier 

Debatte im Grossen Rat zum Behindertenleistungsgesetz BLG am 07. Dezember 2022: Weil kein 
Gebärdensprachdolmetschdienst zur Verfügung stand, müssen Brigitte Schökle und Andreas Fankhauser (hinten, 
Sozialdiakon Gebärdenkirche) einspringen und zusammenfassend über die Debatte berichten.
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konnten hauptsächlich Fragen zum Gesetz diskutiert 
und beantwortet werden. Die IGGH hat Fragen an den 
Kanton gestellt, welche zur Abklärung aufgenommen 
wurden.

Am 07. Dezember 2022 fand nach Aufruf von 
verschiedenen Behindertenorganisationen im Grossen 
Rat die erste Lesung zum Behindertenleistungsgesetz 
(BLG) statt. Auf der Tribüne haben gehörlose 
und hörbehinderte Menschen grossflächig Platz 
genommen*. 

Es wurde z. B. einige kritische Punkte in der 
Gesetzesvorlage verbessert: Der Regierungsrat 
kann weiterhin den maximalen Leistungsbezug 
via Verordnung festlegen, muss dabei den 
Einzelfall würdigen und für eine angemessene 
Bedarfsdeckung sorgen. Andere Punkte wie die 
Definition der Angehörigen, das Ermöglichen von 
Assistenzleistungen auch für Kinder und Jugendliche 
oder die Wohnsitzfrist für die Anspruchsberechtigung 
wurden zur erneuten Prüfung an die vorberatende 
Kommission zurückgewiesen (Quellenangabe kbk).

Leider fanden mehrere wichtige Anliegen im Grossen 
Rat keine Mehrheit. Das BLG ging zurück an die 
vorberatende Kommission. Die zweite Lesung BLG 
findet voraussichtlich im Juni 2023 statt. 

*Aufgrund fehlender Gebärdensprach-
Dolmetscher:innen am Vormittag wurde die 
Übersetzung in der Gebärdensprache von der 
Reformierte Kirche Bern-Jura-Solothurn 
(Gebärdenkirche) durch Andreas Fankhauser und 
Brigitte Schökle, IGGH sichergestellt. Erst am 
Nachmittag konnte eine Gebärdensprachdolmetscherin 
eingesetzt werden.Für die IGGH ist der barrierefreie 
Zugang und Organisation des Generalsekretariat des 
Grossen Rates ein rotes Tuch, da die IGGH im Vorfeld 
Anträge für einen Zugang für Gehörlose und 
Hörbehinderten an die Parlamentsdienste des Grossen 
Rates stellen musste. Ein Zugang zur Zuschauer- 
tribüne muss für alle Bürgerinnen und Bürger des 
Kantons Bern offen und die Bereitstellung von 
Hilfsmitteln wie dem Einsatz des Gebärdensprach-
dolmetschdienstes eine Selbstverständlichkeit sein.

KURSE, TREFFPUNKTE UND 
FERIENWOCHE
Unser Kerngeschäft, das Kurswesen wie die Kurse 
«Hörtraining mit Lippenlesen», «Gedächtnistraining», 
«Englisch», «Djembé», «Seniorenturnen» und auch 
einige Halbtageskurse, Treffpunkte wie «Tinnitus» 
und «für gehörlose Seniorinnen und Senioren», 
sowie die Ferienwoche konnten mit entsprechenden 
Vorkehrungen (Schutzkonzept der IGGH) durchgeführt 
werden. Ab Frühling 2022 verspürten wir wieder 
Lockerungen, was den Umgang im Kurswesen 
erleichterte und auch zu Entspannung führte. 
Hier danken wir der Kursverantwortlichen und 

den Kursleitenden für ihren motivierenden und 
wertschätzenden Einsatz. Mehr auf Seite 12.

PROJEKTE

NACHFOLGEPROJEKT FUNKTIONSKONTROLLE 
HÖRANLAGEN

Aus dem Pilotprojekt Funktionskontrolle Höranlagen 
entstand im 2022 ein Nachfolgeprojekt, weil unsere 
kostenlose Dienstleistung zur Prüfung von Höranlagen 
auf grosses Interesse von Höranlagebetreibenden 
stiess.

Mittels Serienbriefen informierten unsere motivierten  
Funktionskontrolleurinnen Esther Affeltranger und 
Christine Bütikofer die über 580 Höranlagen-
betreibende im Kanton Bern über die neue 
Dienstleistung. Das Echo war gross: Unsere 
Expertinnen prüften bis Ende 2022 rund 150 
Höranlagen und sensibilisierten die Höranlagen-
betreibenden zum Thema Hörbehinderung.

Das jährliche ERFA-Treffen (Erfahrungsaustausch) für 
Funktionskontrolleurinnen und Funktionskontrolleure 
organisierte Pro Audito Schweiz am 09. November  
2022. Mit dabei waren unsere Funktions-
kontrolleurinnen und Victor Senn als Workshopleiter 
zum Thema www.hoeranlagen.ch.

Ende des Jahres meldete sich Benno Stucki als neuer 
Interessent für diese freiwillige Tätigkeit. Er wird ab  
01. Januar 2023 zum neuen Team stossen. Wir 
wünschen ihm viel Freude bei seiner Tätigkeit. 

Wir danken Pro Audito Bern und der Heinz Schöffler 
Stiftung für den wertvollen Unterstützungsbeitrag 
und Pro Audito Schweiz für die Zusammenarbeit im 
Bereich Weiterbildung Funktionskontrolle und für den 
geschätzten Austausch.

PROJEKT WWW.HOERANLAGEN.CH UND 
SMARTPHONE-APP

Wie jedes Jahr überprüft unsere Webagentur, ob 
www.hoeranlagen.ch und die Smartphone-App 
angepasst werden müssen, da sich die Standards 
der Internetbrowser und der Betriebssysteme Apple 
iOS, iPad und Android ständig ändern. Diesmal 
veröffentlichte Apple im Herbst 2022 eine neue Version 
des Internetbrowsers Safari, welche  
www.hoeranlagen.ch nicht vollständig anzeigen kann. 
Wir beauftragten daraufhin zwei Agenturen mit der 
Reparatur. Eine Modernisierung der Website ist für die 
nahe Zukunft geplant. 

Die Datenbank mit über 2600 Höranlagen wird laufend 
aktualisiert und gepflegt. Dafür sorgten die etwa 20 
Kontrolleurinnen und Kontrolleure der IGGH und der 
Pro Audito Vereine aus der Deutschschweiz. Von 
Forom Écoute (Romandie) und Atidu (Tessin) erhielten 
wir ebenfalls Informationen über bestehende oder 
neue Höranlagen.
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PROJEKT MARKETING 
MITGLIEDERWERBUNG
Ist die IGGH genug bekannt? Wissen die Leute, was 
«IGGH» bedeutet? Sind unsere Kursangebote in allen 
Augen oder Ohren? Sind unsere Broschüren genügend 
verstreut und am richtigen Ort? Wir befassten uns 
2022 mit dem Marketing Mitgliederwerbung und haben 
in Zusammenarbeit mit Pro Audito Bern neue Kanäle, 
sowohl Digital als auch Print, aufgegleist. 2023 fahren 
wir weiter!

ÖFFENTLICHER VERKEHR

FACHKOMMISSION HÖRBEHINDERTE IM 
ÖFFENTLICHEN VERKEHR (HÖV)

Als Gremiumsmitglied der Fachkommission 
Hörbehinderte im öffentlichen Verkehr (HöV) vertritt 
Brigitte Schökle, Geschäftsführerin der IGGH, die 
Interessen der Gehörlosen und Hörbehinderten. 
2022 nahm sie an einer Sitzung des HöV teil. 
Für Beratungen und Austausch mit den HöV-
Gremiumsmitgliedern stand sie beratend zur Seite. 
Die HöV verfasste Stellungnahmen zu diversen 
öffentlichen Verkehr-Bauvorhaben und Beschaffungen 
von neuen Bahnwagen, Trams, Schiffen und 
Autobussen. 

Brigitte Schökle entschied sich per Mitte Oktober nach 
8 Jahren aktivem Engagement für den öffentlichen 
Verkehr, darunter 5 Jahren bei der Facharbeitsgruppe 
Kundeninformation der Schweizerischen 
Bundesbahnen SBB, aus dem Gremium Hörbehinderte 
im öffentlichen Verkehr (HöV) zurückzutreten.

ÖFFENTLICHER VERKEHR KANTON BERN

Als Vertreter der IGGH nimmt Victor Senn an den 

Sitzungen der Begleitgruppe «Hindernisfreier 
Bahnhof Bern» teil. Projektleitende der SBB und 
RBS nahmen zu diversen Fragen Stellung, etwa zur 
Optimierung der Raumakustik und zur Sichtbarkeit 
der Kundeninformationssysteme. Diverse geologische 
Probleme verzögern die ursprünglich für 2025 geplante 
Eröffnung auf 2029.

Auch die Trambeschaffung von Bernmobil wurde von 
uns in Bezug auf akustische und optische Themen 
beraten. Ab dem Sommer 2023 sollen neue Trams in 
Bern fahren.

Im April 2022 entschied das Bundesverwaltungs-
gericht, dass vier Anzeigetafeln von Bernmobil in der 
Berner Altstadt abmontiert werden müssen, weil sie 
den Gesamteindruck stören. Das Tiefbauamt Bern 
beauftragte Sensability mit der Erarbeitung der 
Kriterien für hindernisfreie ÖV-Haltestellen. In diesem 
Zusammenhang forderten wir, dass Anzeigetafeln als 
elementare Informationsquellen sichtbar anzubringen 
seien, unabhängig von denkmalpflegerischen 
Bedenken.

REGIONSTREFFEN MIT DEN PRO AUDITO 
VEREINEN
Am 18. Oktober 2022 fand das Regionstreffen der Pro 
Audito Vereine statt. Unser neues Kollektivmitglied 
Association Fribourgeoise des Malentendants AFM 
nahm an diesem Treffen zum ersten Mal teil. Der 
Freiburger Verein für Schwerhörige wird in Zukunft 
bilingual erscheinen, in deutscher und französischer 
Sprache. Sorge bereitete in der Runde die Zukunft des 
Vereins Pro Audito Berner Oberland, weil sie keinen 
Nachfolgepräsidenten oder -präsidentin gefunden 
haben, sowie eine noch fehlende Audioagogin für die 
Kursleitung. 

Funktionskontrolle der Höranlage in der Johanneskirche, Bern: Christine Bütikofer (links und Vizepräsidentin 
IGGH) und Esther Affeltranger vergleichen ihre Messresultate.
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Eine Anfrage von der Selbsthilfe Bern, um eine  
Zusammenarbeit mit den Vereinen oder 
Organisationen zu fördern, wurde aufgegriffen. 

Über das Projekt «Funktionskontrolleure Höranlagen 
Kanton Bern» und den Tätigkeitsgebieten wurde  
ausführlich von Esther Affeltranger, Funktions-
kontrolleurin Höranlagen berichtet. Die Geschäftsstelle 
IGGH informierte über die Entwicklung des 
Höranlagenverzeichnisses, über das Marketing, 
Mitgliederwerbung sowie über das Kurswesen. 
Wichtige Inputs und Anliegen der Betroffenen nehmen 
wir für in die Geschäftsstelle auf. 

Für die Mitfinanzierung des Projektes Marketing 
Mitgliederwerbung danken wir Pro Audito Bern für die 
Unterstützung.

5. BÄRNER XUNDHEITSTAG
Nach zwei Jahren Pause konnten wir endlich wieder 
bei der Messe 5. Bärner Xundheitstag im Berner 
Generationenhaus mitwirken. Was für eine Freude! Die 
Messe fand am Samstag, den 05. November 2022, 
in Kooperation mit neun Gesundheitsorganisationen 
und Pro Audito Bern statt. Barbara Gasser, dipl. 
Audioagogin, referierte zum Thema «Besser verstehen 
mit Hören UND Sehen». Neben dem Referat haben wir 
unseren Stand mit Pro Audito Bern den ganzen Tag 
unterhalten und Informationen über unser Kurswesen 
und unsere Arbeit an das interessierte Publikum 
weitervermittelt. Die Messe dauerte von 09.00 bis 
16.00 Uhr. 

Im 2023 planen wir wieder an der Berner 
Xundheitsmesse mit dem Thema «Tinnitus» dabei zu 
sein.

Wir danken allen Kooperationspartnern für ihre 
Zusammenarbeit:

Alzheimer Bern, Krebsliga Bern, Rheumaliga Bern 
und Oberwallis, Diabetes Bern, Schweizerische 
Herzstiftung, Lungenliga Bern, Schweizerisches Rotes 
Kreuz Kanton Bern, Pro Senectute Kanton Bern, 
Berner Gesundheit und Pro Audito Bern.

REGIONALPARTNER BERN 
DES SCHWEIZERISCHEN 
GEHÖRLOSENBUNDES SGB-FSS 

FONDS UKRAINE, GEBÄRDENSPRACH-
TREFFEN, WORKSHOPS UND 9. FORUM IGGH

Hilfe zur Selbsthilfe unter Betroffenen ist wichtig. 
Dies gilt auch für Vereine, wenn diese Beratung und 
Unterstützung benötigen, wie beim Ausfüllen von 
Finanzierungsgesuchen oder in Leitorganen. Die 
IGGH unterstützte einige Vereine bei diesen Anliegen. 
Ebenso besuchte ein Vorstandsmitglied oder ein 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle Vereine, um den Puls 

zu spüren, wie diese nach der Pandemie wieder 
aufblühen und die Mitglieder ihre Bedürfnisse kundtun.

Durch den Krieg in der Ukraine kamen gehörlose 
und hörbehinderte Schutzsuchende in die Schweiz. 
Für die Berner war es am Anfang unklar, wie man 
sich koordinieren sollte. Unter der Federführung 
und der Beratung für Schwerhörige und Gehörlose 
BFSUG schlossen sich die IGGH, die Stiftung für 
Menschen mit Hörbehinderung Bern, die Reformierte 
Kirche Bern-Jura-Solothurn (Gebärdenkirche), der 
Gehörlosen Sportclub Bern und Privatpersonen 
schnell zusammen und erstellten einen ersten 
Treffpunkt mit freiwilligen Helfenden. Es folgten 
weitere Treffpunkte. Die IGGH stellte daraufhin beim 
Schweizerischen Gehörlosenbund SGB-FSS ein 
Gesuch für eine finanzielle Unterstützung, damit 
die ukrainischen Schutzsuchenden ab dem 01. Juni 
2022 weiter zum Walkerhaus kommen konnten, da 
die Freizeit (Treffpunkte, Begegnungsorte) durch 
öffentliche Stellen nicht finanziert wird.

Mit der BFSUG Bern und den beteiligen 
Organisationen sowie Privatpersonen nahm die IGGH 
an weiteren Sitzungen teil, um die Ereignisse und 
Situationen der ukrainischen Schutzsuchenden zu 
verfolgen.

Das Gebärdensprach-Treffen für hörende Erwachsene 
und Eltern von gehörlosen und hörbehinderten 
Kindern und Jugendliche wurde ab dem 01. August 
2022 mangels ausreichender Teilnahme aufgelöst. 
Bei Bedarf kann wieder ein solches Treffen eröffnet 
werden.

Für den Frauentag 2023, welcher am 14. Januar 2023 
stattfinden wird, unterstützte die IGGH den SGB-FSS 
organisatorisch und beratend. Es wurde ein OK-
Frauenteam gegründet. Vier Frauen haben sich für das 
OK-Team bereitgestellt: Ursula Marti von der IGGH, 
Brigitte Bühler vom Gehörlosen Sportclub Bern, Marie-
Agnès Hodler vom Gehörlosenverein Bern und Doris 
Harster vom Gehörlosenverein Alpina Thun. 

Auf politischer Ebene liess sich die IGGH beim SGB-
FSS politische Fragen betreffend beraten und nahme 
am Workshop «System der Schweiz» teil. 

Beim Schweizerischen Gehörlosenbund SGB-FSS  
nimmt die Geschäftsstelle am jährlichen Koordinations-
treffen sowie an Zoom-Meetings mit weiteren 
Regionalpartnern aus der gesamten Schweiz teil. 

Neben Unterstützungsaufgaben, Interessenvertretung, 
Netzwerktreffen und Austausch mit den Gehörlosen- 
und Hörbehindertenvereinen organisieren wir auf  
Anfrage Sensibilisierungsvorträge und Workshops 
sowie Crashkurse unter der Leitung von 
Gebärdensprachausbildenden. 

Die 9. Austauschrunde mit den Gehörlosengruppen, 
Vereinen und Institutionen fand am 11. November 2022 
statt. 
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Der 9. FORUM IGGH wurde aus Ressourcengründen 
auf das Jahr 2023 verschoben.

KOLLEKTIVMITGLIEDER
Rund 70 Jahre existierte der Pro Audito Verein für 
Hörbehinderte Freiburg, welcher am 06. Mai 1952 
gegründet wurde und damals «Schwerhörigenverein 
Dütsch-Fryburg» hiess. Die grösste Vereinssorge, 
obwohl der Verein gegen 60 Mitglieder zählte, bestand 
darin, neue Mitglieder und Vorstandsmitglieder zu 
finden. 

Auf der Suche nach möglichen Lösungen 
ergab sich eine Kooperationsmöglichkeit mit 
dem französischsprachigen Verein Association 
Fribourgeoise des Malentendants AFM. Der AFM 
wird nun ein zweisprachiger Verein mit einem 
entsprechenden Webauftritt werden. 

Die Fusion wurde an der Generalversammlung des 
Pro Audito Vereins für Hörbehinderte Freiburg vom 
30. April 2022 vollzogen. Die Kollektivmitgliedschaft 
mit dem Pro Audito Verein für Hörbehinderte Freiburg 
wurde per 31. Dezember 2022 aufgelöst. 

Als neues Kollektivmitglied durften wir an der 
Mitgliederversammlung vom 17. Mai 2022 die 
Association Rayonne notre Cœur mit Sitz in La-
Neuveville präsentieren. Der französischsprechende 
Verein bietet schnelle und unkomplizierte Gespräche 
zu Lebensfragen an im Sinne des Mottos Betroffene 
beraten Betroffene und ist in der Aufbauphase.

Im Sommer stiess die Association Fribourgeoise des 
Malentendants AFM auch als neues Kollektivmitglied 
hinzu.

Wir bedanken uns beim Pro Audito Verein für 
Hörbehinderte Freiburg für die langjährige und treue 
Kollektivmitgliedschaft. Wir freuen uns, beide neuen 
Vereine, die Association Rayonne notre Cœur und die 
Association Fribourgeoise des Malentendants AFM, 
als neue Kollektivmitgliedern begrüssen zu dürfen.

WALKERHAUS – UNSERE 
BÜRORÄUMLICHKEITEN
Wie bisher sind die Räumlichkeiten der Geschäftsstelle 
im 2. Obergeschoss des Walkerhauses. Ab dem  
01. August 2022 haben wir in unseren Räumlichkeiten 
einen Co-working Arbeitsplatz an Pro Audito Bern 
untervermietet. 

Diverse Renovationsvorhaben der Walkerhaus 
Immobilien AG im ganzen Walkerhaus inklusive 
dem 2. Stockwerk wurden Ende 2022 aufgrund der 
neuen Strategie des Verwaltungsrates noch nicht 
abgeschlossen. Mitte November fand der runde Tisch 
mit einem einzigen gehörlosen Verwaltungsratsmitglied 
der Walkerhaus Immobilien AG statt.

PERSONELLES
Praktikum: Jasmin Thiede schloss das dreimonatige 
Praktikum vom 12. Oktober 2021 bis 12. Januar 2022 
ab. Als neue Praktikantin ist ab dem 15. März 2022 bis 
14. Dezember 2022 Bettina Aeschlimann zu uns ins 
Team gestossen.

VORSTAND – STRATEGISCH UND 
ENGAGIERT
Die Mitgliederversammlung vom 17. Mai 2022 konnte 
erfolgreich nach zwei Jahren, in denen nur schriftliche 
Abstimmungen möglich waren, vor Ort durchgeführt 
werden.

Der leitende Ausschuss traf sich zur Vorbereitung 
für die Vorstandsgeschäfte an acht Sitzungen und 
hat während des Jahres auch andere Mitglieder 
des Vorstands eingeladen, um einen Einblick in die 
Vorbereitungen zu gewähren. Der Vorstand traf sich 
zu vier Vorstandssitzungen, eine Arbeitsgruppe zu 
zwei Sitzungen. Aufgrund des neuen Corporate 
Design der IGGH wurden alle normativen Dokumente 
inhaltlich überprüft, angepasst und genehmigt, sowie 
neue Konzepte erstellt. Die Geschäftsstelle bedankt 
sich beim Vorstand für diese Bearbeitung und für 
das Mitwirken und Mitdenken bei der Umsetzung der 
Konzepte. 

Dringende Geschäfte wurden per E-Mail und auf 
dem Korrespondenzweg zwischen den Sitzungen 
bearbeitet und verabschiedet. Die Vorstandsmitglieder 
haben verschiedene Weiterbildungen und Workshops 
während des Jahres besucht und sich entsprechend 
für die Vorstandsarbeit weitergebildet. 

KOMMENTAR ZUR JAHRESRECHNUNG 
2022
Wir haben zum ersten Mal eine professionelle 
Rechnungsrevision bei uns in der Geschäftsstelle zur 
Rechnungsprüfung gehabt. Diese wurde am 14. März 
2023 durch die TreS Treuhand GmbH durchgeführt. Mit 
dieser Revision konnten wir unsere Erfahrung machen, 
wo wir mit unserer Buchhaltung professionell stehen 
und ob es interne Anpassungen geben muss.

Der gesamte Personalaufwand ist mit CHF 280'631.37 
tiefer ausgefallen als ursprünglich mit CHF 298'450.00 
budgetiert. Dies hat mit dem geplanten Weiterbildung-
Lehrgang der Geschäftsstelle und Vorstand zu tun, 
welcher vom November 2022 auf den März 2023 
verschoben wurde.

«Mir gefällt die Ferienwoche 
jeweils sehr gut!»

Anonyme Befragung
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Der Raumaufwand fiel mit CHF 41'874.25 gegenüber 
dem Vorjahr mit CHF 44'005.00 tiefer aus.

Bei den Projekten fiel der Aufwand mit CHF 20'337.02 
deutlich tiefer aus als der budgetierte Betrag von CHF 
39'500.00. Aufgrund Verschiebung einer weiteren 
Entwicklung des Höranlagenverzeichnisses wurde 
auf eine grössere Investition im 2022 verzichtet. Der 
gesamte Sachaufwand schloss mit CHF 84'926.04 ab.

Die Kurs- und Veranstaltungseinnahmen sind aufgrund 
der Preisanpassung im Kurswesen per 01. Januar 
2022 und wegen der Durchführung von mehr Kursen 
gegenüber 2021 erfreulich gestiegen. Darunter ist 
ein Projektbeitrag für das Jubiläum 25 Jahre IGGH 
verbucht. Die Kurs- und Veranstaltungseinnahmen 
zeigen mit CHF 53'745.25 im Vergleich zum Vorjahr 
mit CHF 36'193.25 einen höheren Ertrag aus.

Der Finanzierungsbetrag des BSV weist einen 
Betrag von CHF 241'572.25 auf, dieser setzt sich 
aus dem jährlichen Betrag von CHF 198'763.00 und 
Mehrleistungen von CHF 42'809.25 zusammen. 
Unter den Mehrleistungen sind auch die Stunden 
der Funktionskontrolleure, sowie Mehrleistungen 
im Bereich Kurse, Treffpunkte und eigene Medien 
ausgewiesen. Der Betriebsertrag schloss mit einem 
hohen Saldo von CHF 489'735.38 ab.

Von der Revisionsstelle wurden wir aufmerksam 
gemacht, dass eine Rückstellung des 
Deckungsbeitrages BSV notwendig ist. Dieser Betrag 
wird als «Rückstellung Deckungsbetrag BSV» unter 
dem ausserordentlichen Erfolg ausgewiesen.

Veränderung Fondskapital: 
Das Total der zweckgebundenen Fonds weist 
per 31. Dezember 2022 CHF 64'451.14 aus. Der 
Fonds Gebärdensprachtreffen wurde aufgrund 
der Nichtweiterführung dieses Treffens aufgelöst. 
Unter dem Fonds Projekte wurde der Aufwand des 
Marketings Mitgliederwerbung mit CHF 14'095.75 
verbucht. Der Fonds Ukraine wurde mit CHF 5'000.00 
(finanziert vom Schweizerischen Gehörlosenbund 
SGB-FSS) gebildet, um den ukrainischen Flüchtlingen 
den Zugang zu Treffpunkten, Informationsabende und 
Veranstaltungen zu bieten. Hier wurden Spesen und 
sonstige Auslagen in der Höhe von CHF 2'120.65 
vergütet.

Bilanz:
Das totale Umlaufvermögen (Aktiven) ist mit CHF 
361'066.86 im Vergleich zu 2021 mit CHF 261'655.56 
um CHF 99'411.30 gestiegen. Unter den Passiven 
mussten wir eine Darstellungskorrektur vornehmen: 
Aufgrund der Überprüfung des Vertrages musste das 
Darlehen von CHF 120'000.00 unter Fremdkapital 
kurzfristig verschoben werden wegen fehlender 
Kündigungsfrist. Unter Fremdkapital langfristig wurde 
die Rückstellung des Deckungsbeitrages BSV neu 
verbucht.

Die Jahresrechnung 2022 schliesst mit einem Verlust 
von CHF 26'751.01 ab. Das Organisationskapital setzt 
sich aus Organisatorischen Reserven und dem Freien 
Kapital zusammen und beträgt per 31. Dezember 2022 
CHF 26'951.55 (Vorjahr CHF 50'202.56).

Ausblick:
Wir erwarten für 2023 wieder ein ausgeglichenes 
Jahresergebnis. In der zweiten Jahreshälfte 2023 wird 
ein Beitrag von CHF 19'199.00 für die Mehrleistungen 
aus den Jahren 2020 und 2021 ausgerichtet. Unser 
Ziel ist, dass der vierjährige BSV-Leistungsvertrag 
dank vielfältigem Angebot bis Ende 2023 eingehalten 
und die Ziele erreicht werden.

HERZLICHEN DANK
Ein grosser Dank geht an all die, die sich für 
die Gleichstellung von Menschen mit einer 
Hörbehinderung einsetzen und für deren Rechte in der 
Gesellschaft kämpfen.

Die Geschäftsstelle bedankt sich an dieser Stelle ganz 
herzlich bei allen Mitgliedern, Teilnehmenden unserer 
verschiedenen Kursangebote und Veranstaltungen, 
bei den motivierten und engagierten Mitarbeitenden 
der Geschäftsstelle und bei den ehrenamtlichen und 
freiwilligen Helfenden, die in den Diensten der IGGH 
tätig waren. Herzlichen Dank geht auch an alle unsere 
Kursleitende, die unsere Identität, Werte und Ziele 
vermitteln, den ehrenamtlich tätigen Vorstand, der mir 
einen guten Rückhalt während meiner Weiterbildung 
als Dipl. Verbands-/NPO-Managerin gewährte sowie 
meinen Mitarbeitenden.

Wir bedanken uns bei unserem Unterleistungs-
vertragspartner Pro Audito Schweiz für die 
gute, konstruktive Zusammenarbeit und für die 
Interessenvertretung gegenüber dem Bundesamt 
für Sozialversicherungen (BSV). Für die finanzielle 
Unterstützung danken wir besonders Pro Audito Bern, 
dem Schweizerischen Gehörlosenbund SGB-FSS, 
dem Bundesamt für Sozialversicherungen (BSV) und 
den Stiftungen, die unsere Projekte mitfinanziert und 
mitgetragen haben, und den Kollektivmitgliedern, 
Mitgliedern, Gönnerinnen und Gönner sowie 
Spenderinnen und Spender. Ebenso bedanken wir uns 
für die konstruktiven Beratungsgespräche mit unseren 
Mitgliederorganisationen und Partnern.

Die Interessengemeinschaft Gehörlose und 
Hörbehinderte freut sich, mit allen Mitwirkenden 
gemeinsam unser Ziel zu erreichen, das immer noch 
die gleiche Vision ist:

BESSERE LEBENSQUALITÄT FÜR 
GEHÖRLOSE UND HÖRBEHINDERTE
Brigitte Schökle, Geschäftsführerin IGGH
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KURSWESEN UND TREFFPUNKTE

Folgende Kurse haben wir im Jahr 2022 angeboten:

SEMESTERKURSE Kurse Teilnehmende

Hör- und Gedächtnistrainingskurse 22 151
Englischkurse für Hörbehinderte A1-B1  6  30
Turnen 60 Plus  4 45
Djembékurse 2  17
Total Semesterkurse 34 243

TAGES-/HALBTAGESKURSE

Kommunikationsforum Bern 2 39
Nothelferkurse 2 22
SBB Begleitkarte 1  36
Kochkurs 1 6
Infoabend Tinnitus 1 15
Total Tageskurse 7 118

TREFFPUNKTE

Tinnitusgruppen  34 Termine
Seniorentreff   12 Termine
Total Termine  46 Termine

Im Kursjahr 2022 wurden viele Vorschriften 
aufgehoben und es kehrte so etwas wie Normalität 
zurück.

Während im 2021 das Bedürfnis nach Kursen und 
Treffpunkten hoch war, spürten wir im 2022, dass es 
wieder viele Möglichkeiten der Freizeitgestaltung gab.

Auffallend war die Tatsache, dass viele Teilnehmende 
aus medizinischen Gründen ihren Kursbesuch 
ausfallen lassen mussten, etwa wegen eines 
aufgeschobenen Operationstermins. Weitere Gründe 
waren das Bedürfnis nach anderen Freizeit-
Möglichkeiten, anderen Veranstaltungen, der 
Durchführung aufgeschobener Termine und endlich 

wieder die Möglichkeit, Ferienreisen zu unternehmen.

Dennoch konnten wir einige Kursideen im 2022 einige 
Neuerungen ein- oder durchführen: 

• Im Bereich der Tageskurse organisierten wir zwei 
Nothelferkurse und einen Kochkurs. Ausserdem 
gab es je einen Infoabend zum Thema «SBB 
Begleitkarte» und «Tinnitus», die gut besucht waren. 

• Bei den Englisch- und Turnkursen entschieden wir, 
dass man sich neu quartalsweise anmelden kann. 

Herzlichen Dank an die Kursleitenden und 
Audioagoginnen, die auch im 2022 wieder mit viel 
Engagement und Herzblut unsere Kurse leiteten. 

Ebenso danke ich dem Team der IGGH 
Geschäftsstelle und dem Vorstand für die 
Unterstützung bei der Kursadministration und neuen 
Kursideen.

Brigitte Senn, Verantwortliche Kurswesen IGGH

«Das Hirntraining finde ich 
besonders gut!»

Anonyme Befragung
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TINNITUSGRUPPEN

DIE TREFFEN

Nach zwei Krisenjahren aufgrund von Corona haben 
sich die Tinnitustreffen wieder «normalisiert». Alle 
Gruppen (Bern 2, Düdingen 1) wurden regelmässig 
durchgeführt, mit einer stabilen Teilnehmerzahl. 
Naturgemäss nehmen in den Sommermonaten etwas 
weniger Betroffene das Angebot der Tinnitusgruppen 
in Anspruch. In den beiden Berner Gruppen fanden in 
diesem Jahr auch einige neue Teilnehmende den Weg 
in die Gruppen (einige ab und zu, einige regelmässig). 
Zwei der neuen Teilnehmenden wurde durch die 
Kinowerbung der IGGH zu den Tinnitusgruppen auf 
dieses Angebot aufmerksam. 

SENSIBILISIERUNG UND INFORMATION

Die IGGH machte neben der Kinowerbung einen 
Info-Versand an verschiedene Akteure wie zum 
Beispiel Spezialisten der Hörgeräteakustik, 
Hausärztinnen und -ärzte und weitere. Nach wie vor 
möchte die IGGH deutlich mehr Betroffene ansprechen 
und diese animieren, von den Tinnitusgruppen zu 
profitieren. In diesem Zusammenhang wurde 
beschlossen, ein- bis dreimal jährlich eine 
Informationsveranstaltung zu einem interessanten 
Thema rund um Tinnitus durchzuführen. Eine erste 
solche Veranstaltung fand im Oktober 2022 zum 
Thema Lenire statt. Dieses Verfahren wurde in den 
Jahren 2021 und 2022 sehr oft im Rahmen der 
Tinnitusgruppen erwähnt, weshalb das Bedürfnis 
bestand, besser zu verstehen, wie es funktioniert.

LENIRE – BIMODULARE NEUROMODULATION

Lenire gilt als neuer Ansatz in der Tinnitus-Therapie 
und basiert auf dem Konzept der Neuromodulation. 
Diese Therapieform sei bisher erfolgreich bei einer 
Bandbreite von Erkrankungen oder Schädigungen des 
Gehirns eingesetzt worden. Durch das bimodulare 
Verfahren (Sonde mit Elektroimpulsen über die Zunge 
und Tonsequenzen über Kopfhörer) könne der Tinnitus 
in den Hintergrund gerückt und dadurch der Betroffene 
entlastet werden. Die Neuromodulation ist eine neue 
Therapieform, die sich auch bei der Behandlung von 
Ohrgeräuschen einsetzen lassen kann. Als 
Kritikpunkte müssen hier angeführt werden, dass das 
Verfahren sehr kostspielig ist und bis heute keine 
unabhängigen Studien dazu verfügbar sind. In der 
Schweiz gibt es wenige Anbieter dieses Verfahrens. Im 
Raum Bern bietet Pro Surdis Beratungen dazu an.

NEUE VERFAHREN AUF DEM MARKT

Es erscheinen regelmässig neue Verfahren oder 
Geräte auf dem Markt, die Erfolg bei Tinnitus 
versprechen. Für Betroffene ist es oft nicht einfach, in 
Erfahrung zu bringen, was genau es mit einem solchen 
Angebot auf sich hat, dementsprechend sind sie 
verunsichert, ob sich ein Ausprobieren lohnen würde. 
Die IGGH rät hier zur Vorsicht. Solange die Forschung 
keine eindeutigen Ergebnisse für die Verringerung 

oder Löschung eines Tinnitus vorlegt, können Geräte 
oder Verfahren von privatwirtschaftlichen Anbietern 
vielleicht teilweise Linderung verschaffen, sie sind aber 
weit davon entfernt, als zuverlässige Tinnitustherapie 
angesehen zu werden. 

FORSCHUNG

Im Oktober 2022 fand in Zürich die Veranstaltung 
«Tinnitus – was tun?» von Pro Audito Schweiz statt. 
Das Programm überzeugte durch eine interdisziplinäre 
Vielfalt der Themen und Vorträge. Forschende aus 
Medizin und Psychologie der Universitätskliniken 
Zürich und Bern stellten die Resultate ihrer jeweiligen 
Forschungsansätze und -arbeiten vor. Fachpersonen 
aus den Bereichen Psychiatrie und Psychologie 
beleuchteten Ansätze und Erfahrungen aus der 
nicht-medizinischen Sicht. Als Fazit dieser gelungenen 
Veranstaltung lässt sich sagen, dass sich die 
Tinnitusforschung eindeutig noch im Bereich der 
Grundlagenforschung befindet und dass sie noch 
einen langen Weg vor sich hat, bevor die Erkenntnisse 
zu anwendbaren Verfahren (Therapien, etc.) in der 
Praxis führen werden. Das mag für Betroffene 
frustrierend und demotivierend sein. Dennoch darf 
man nicht vergessen, wie wichtig 
Grundlagenforschung ist, und dass erst sie in Zukunft 
neue und wissenschaftlich fundierte Angebote in der 
Tinnitus-Behandlung ermöglichen wird. 

Für Tinnitusbetroffene bleibt in der Zwischenzeit nur 
die Möglichkeit, sich über Hilfsmittel wie z.B. Noiser, 
Apps, Entspannungstechniken oder Ähnliches 
Linderung im Alltag zu verschaffen. Die Veranstaltung 
in Zürich hat gezeigt, dass im Moment die Psychologie 
die wirksamsten Ansätze bieten kann: 
Selbstverantwortung, Selbstwirksamkeit, 
Verhaltensänderung, Anpassung der inneren 
Haltungen und Glaubenssätze, Anpassung von 
Gewohnheiten, Schaffen eines nach Bedarf reizarmen 
Umfeldes etc. Hier setzt ja auch das Angebot der 
Tinnitusgruppen an. Die Teilnehmenden tauschen sich 
über Erfahrungen aus und lernen voneinander. Sie 
stellen Fragen und gehen interessanten Informationen 
nach. Sie reflektieren ihre eigenen Glaubenssätze und 
Gewohnheiten und erhalten Tipps für Übungen, 
Techniken und Veränderungen im Alltag. Das 
Wichtigste dabei ist, dass sie sich dem Tinnitus nicht 
ausschliesslich ausgeliefert fühlen, sondern auch 
erkennen und erleben, dass sie selbst aktiv die 
persönliche Situation des Tinnitus beeinflussen 
können.

TINNITUSGRUPPEN – NICHT GEFRAGT?

Sind Tinnitusgruppen einfach nicht gefragt? Obwohl 
die Zahl der Betroffenen sehr hoch ist (es wird 
geschätzt, dass 10 % der Bevölkerung von Tinnitus in 
unterschiedlichem Ausmass betroffen sind), gibt es 
schweizweit nicht sehr viele Angebote im Sinne von 
Selbsthilfegruppen Tinnitus. Die bestehenden 
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Angebote werden unterschiedlich stark genutzt, neue 
Angebote haben es schwer. Es wäre deshalb 
spannend, in Erfahrung zu bringen, wer als Betroffene, 
als Betroffener das Angebot von Tinnitusgruppen nicht 
in Anspruch nimmt. Sind die Angebote zu wenig 
bekannt? Oder kommen nur diejenigen, die subjektiv 
stark daran leiden? Welche anderen Gründe erklären, 
dass das Angebot nicht von deutlich mehr Betroffenen 
genutzt wird? Eine breit angelegte Erhebung könnte 
hier vielleicht interessante Ergebnisse liefern. 

AUSBLICK

Das Angebot der Tinnitusgruppen der IGGH wird von 
den Teilnehmenden sehr geschätzt. Für die 
Betroffenen ist es eine gute Möglichkeit, sich in 
unverbindlichem Rahmen mit anderen Betroffenen 
auszutauschen, über neue Informationen zu 
diskutieren und einfache Übungen für den Alltag 
kennenzulernen. Deshalb sind und bleiben die 
Tinnitusgruppen auch im nächsten Jahr eine fest 
verankerte Dienstleistung der IGGH.

Aufgrund der positiven Erfahrung der ersten Themen-
Veranstaltung (2022: Lenire) sollen in Zukunft weitere 
Vorträge angeboten werden. Die Diskussion für das 
nächste Thema läuft bereits und wir freuen uns, bald 
darüber zu informieren. Konsultieren Sie einfach ab 
und zu die Webseite www.iggh.ch oder abonnieren Sie 
das alle 4 Monate erscheinende Heft «Kurse 
Informationen und Veranstaltungen», damit Sie stets 
auf dem Laufenden sind.

Viviana Abati, Leiterin Tinnitusgruppen Bern und 
Düdingen

TINNITUS – TREFFPUNKTE FÜR BETROFFENE

Mit dem Tinnitus leben – 
 aber nicht damit allein sein

Menschen ohne Tinnitus können oft nur schwer verstehen,
was es heisst, davon betro� en zu sein. Man fühlt sich damit allein und 
unverstanden. Genau deshalb gibt es die Tinnitus-Selbsthilfegruppen. 

Hier kann man sich mit anderen Betro� enen austauschen, erhält 
Informationen, teilt Erfahrungen und lernt hilfreiche Übungen kennen.

Neue Tinnitusbroschüre bei der IGGH-
Geschäftsstelle erhältlich.

«Die Infos auf der Website 
bzw. der IGGH-Newsletter 

haben mich gut informiert!»
Anonyme Befragung
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FERIENWOCHE IN URNÄSCH AR

Nicht nur das schöne Wetter brachte uns zum 
Schwärmen, sondern auch drei Berge. Zunächst 
konnten wir auf der Schwägalp in einer 
Alpschaukäserei die Käseherstellung besichtigen. 
Weiter ging es auf den Säntis. Dort schweift der Blick 
ungehindert vom Bodensee über das Vorarlbergische 
in das Bündnerland. 

Auf mittlerer Höhe bietet sich bei Kronberg einfach 
eine «gspone schö» klare Aussicht von Alpstein bis zur 
Glärnisch und vom Appenzellerland zum Bodensee. 

Dritter Berg war der Hohe Kasten. Wir fahren an 
Hügellandschaften und typischen Appenzeller 
Bauernhäusern vorbei. Das 360°-Panorama erlebten 
wir auf dem barrierefreien Europa-Rundweg, wo man 
Ausblicke auf sechs Länder hat.

In Urnäsch besuchten wir eine Ausstellung über 
lebendiges Brauchtum: Hauptthemen sind das 
Silvesterchlausen, das Bloch, die Alpfahrt und die 
Viehschau. Weiter gewährte der Rundgang Einblicke 
ins Sennenleben, in bäuerliche Wohnräume, in die 
Welt der Trachten, und in traditionelle Werkstätten. 

Auf dem Barfussweg «de Ringeweg mit de baare 
Füess» liefen einige der Gruppe über das Gonter nach 
Jakobsbad. Sie erlebten einen ungewohnten Eindruck 
wie Wiesen und Bäche abwechselnd mit steinigen oder 
asphaltierten Streckenabschnitten beim Barfussgehen 
hautnah.

Die zweite Gruppe fuhren zum Walter Zoo in Gossau, 
um einige der vielen exotischen Tiere zu sehen, die 

es gibt, wie Tiger, Zebras, Schimpansen, Flamingos, 
Wüstenfüchse und vieles mehr.

Die restlichen Gruppen fuhren nach Stein AR. In der 
Schaukäserei wird der berühmte Appenzeller Käse 
hergestellt. Man konnte die verschiedenen Facetten 
der Herstellung wie Giessen und in die Käselaib-
Schale Füllen sehen.

Am späten Nachmittag machten wir noch ein 
Rundgang durch die Appenzeller Altstadt. Man sah 
die katholische Kirche St. Mauritius, ein ummauertes 
Schloss im Osten des Dorfplatzes und in der Nähe das 
Kloster Maria der Engel. Viele Häuser mit dekorierte 
Täferbemalungen und bemalten Zugladenkästen 
waren zu bestaunen. Wir genossen einen 
Einkaufsbummel mit im Ganzen 69 Ladengeschäften. 
Wie die Appenzeller sagen «go schnöchsle».

Am vorletzten Nachmittag genossen wir ein Apéro und 
einen Imbiss. 

Das Schönste Erlebnis war, als die Kühe von der Alp 
durch das Dorf Urnäsch liefen. Angeführt wurden 
sie von einem «Gäissebueb», einem kleinen Jungen 
in Sennentracht. Die weissen Ziegen wurden von 
Mädchen, die ebenfalls in Tracht gekleidet sind und 
deren Haar zu Zöpfen geflochten wurde, begleitet. Im 
Hotel genossen wir die frisch gebackene Pizza und 
dazu guten Wein.

Franziska Roos, Team Ferienwoche

Barfuss-Wanderweg von Gontenbad nach Jakobsbad: Ferien vom 20. bis 27. August 2022 in Urnäsch AR.
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KOMMUNIKATIONSFORUM KOFO BERN

REISEBÜRO TRAVEL & SIGN

Am 23. Mai referierte Karin Christen-Mezger über 
das Reisebüro TRAVEL & SIGN GmbH in Zürich 
(www.travelandsign.ch). Sie gründete das Reisebüro 
gemeinsam mit ihrer Schwester Ursula Gall, die sie 
in der Administration und beim «hörenden» Kontakt 
unterstützt. Karin Christen-Mezger organisiert 
Individual- und Gruppenreisen für gehörlose und 
schwerhörige Menschen. Sie bietet auch Beratung und 
Buchung sowie einen interessanten Reiseblog. 

Sie zeigte zusammen mit Cyril Haudenschild die 
letzte Mexiko-Reise auf Fotos und sie gaben dazu 
interessante Informationen. Da Cyril Haudenschild 
schon mehrmals Mexiko bereiste, konnte er 
Erfahrungen ins Reisebüro und beim Reisen 
einfliessen lassen. Karin Christen-Mezger und Cyril 
Haudenschild gaben dem interessierten Publikum 
wertvolle Tipps für sicheres Reisen. 

 «KEINE STILLE ODYSSEE»

Cristian Verelst stellte am 05. September 2023 seine 
Autobiografie «Keine stille Odyssee» vor. Er erzählte, 
wie er dazu gekommen war, sie mit eindrücklichen 
und ungewöhnlichen Comiczeichnungen zu illustrieren 
sowie was für einen Prozess des achtjährigen 
Schaffens er durchgemacht hatte. Er berichtete 
über seine Herausforderungen sowie sein Ziel. 
Seine persönlichen Erlebnisse sind ein Gewinn für 
die Gesellschaft, um zu verstehen, was Menschen 
wie Cristian Verelst brauchen, um akzeptiert und 
glücklich zu werden. Dank des Verlages fingershop 
unter der Leitung von Marina Ribeaud konnte Cristian 

Verelst seinen Comic herausgeben. Marina Ribeaud 
gebärdete, wie es zu einer Zusammenarbeit kam und 
wie diese abgelaufen war. Fragen konnten gestellt 
und miteinander ausgetauscht werden. Anschliessend 
kauften viele das Buch von Cristian Verelst mit 
Autogramm und auf Wunsch auch mit einer Widmung. 

20-JAHRE-JUBILÄUM

Das KoFo Bern feierte danach das 20-jährige Jubiläum 
gemeinsam mit den Anwesenden. Andreas Dennler, 
Mirjam Münger, Franziska Roos und Anna v. Steiger, 
wurden für ihr langjähriges Engagement vom KoFo 
Bern und der IGGH verdankt. Anna v. Steiger und 
Andreas Dennler traten zurück. Mirjam Münger stellt 
sich im Hintergrund noch zur Verfügung für das neue 
Team im Jahr 2023. Franziska Roos bleibt weiterhin 
dem KoFo Bern erhalten. Vorgestellt wurde das neue 
Teammitglied ab 2023: Giuseppe Ferrante.

Zum Schluss lud das «alte KoFo Bern-Team» herzlich 
zu einer Glacé von der bekannten «Gelateria di 
Berna» ein. Diese feinen Gelati konnten draussen vom 
Dreirad-Auto auf dem Walkerhausplatz geholt und 
genossen werden. Inzwischen ist bekannt geworden, 
dass Denise Ledermann, Cyril Haudenschild und 
Victor Senn ebenfalls ab 2023 das KoFo Bern-Team 
verstärken werden. Wir wünschen ihnen an dieser 
Stelle viel Erfolg für die kommenden KoFo Bern-
Veranstaltungen. Die IGGH unterstützt sie weiterhin 
als Trägerschaft und sonst bei administrativen Fragen. 
Herzlichen Dank.

Für das KoFo Bern-Team: Anna v. Steiger

Seit 20 Jahren im KoFo-Team: Von links Andreas Dennler, Mirjam Münger, Anna v. Steiger, Franziska Roos.
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UNSERE MITGLIEDER UND VERBINDUNGEN

EINZELMITGLIEDER

Einzelmitgliedschaft: 143 Einzelmitglieder 
Ehrenmitglieder: 6  Ehrenmitglieder

KOLLEKTIVMITGLIEDER

• Association Fribourgeoise des Malentendants AFM
• Association Rayonne notre Cœur
• Gehörlosen Sportclub Bern
• Gehörlosenverein Bern
• Gehörlosenverein Alpina Thun
• Hörbehindertengemeinde Ref. Kirchen Bern-Jura-Solothurn – Gebärdenkirche
• Interessengemeinschaft für Hörbehinderte Oberwallis IGHO
• Jugehörig – Verein für junge Gehörlose und Schwerhörige
• Pädagogisches Zentrum für Hören und Sprache Münchenbuchsee
• Pro Audito Bern – Verein für Menschen mit Hörproblemen
• Pro Audito Berner Oberland
• Pro Audio Freiburg – Verein für Hörbehinderte (bis 30.04.2022)
• Stiftung für Menschen mit Hörbehinderung Bern
• Stiftung Uetendorfberg 

MITGLIEDSCHAFT

• Kantonale Behindertenkonferenz Bern kbk
• Kinemathek Lichtspiel
• Pro Audito Schweiz
• Schweizerischer Gehörlosenbund SGB-FSS
• Sonos – Schweizerischer Hörbehindertenverband

ZUSAMMENARBEIT

• AGILE.CH, Die Organisation für Menschen mit Behinderungen
• Beratung für Schwerhörige und Gehörlose BFSUG Bern
• Fachstelle Gleichstellung von Menschen mit einer Behinderung Stadt Bern
• Fachstelle Kultur inklusiv, Pro Infirmis
• FOCUS FILM GmbH
• Hindernisfreie Architektur – Die Schweizer Fachstelle
• Inclusion Handicap
• MUX Verein für Musik und Gebärdensprache
• Procom Stiftung Kommunikationshilfen für Hörgeschädigte in der Schweiz
• Procap, Fachstelle Hindernisfreies Bauen Kanton Bern
• Schweizerische Vereinigung für Eltern hörgeschädigter Kinder SVEHK – Regionalgruppe Bern
• Schweizerischer Zentralverein für das Blindenwesen SZBLIND / Fachstelle SZBLIND für Hörsehbehinderung und 

Taubblindheit

ZUSAMMENARBEIT BÄRNER XUNDHEITSTAG

• Berner Gesundheit
• Bernische Krebsliga
• Diabetes Bern
• Lungenliga Bern
• Rheumaliga Bern und Oberwallis
• Schweizerische Herzstiftung
• Pro Senectute Region Bern
• Alzheimervereinigung Bern
• Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Bern
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MITGLIEDSCHAFT BEI DER IGGH

UNSERE ZIELE 

Unsere Ziele sind die Interessenvertretung und die Teilhabe der Betroffenen in der Gesellschaft: Arbeitswelt, Kultur, 
Verkehr, öffentliche Bauten, Politik etc.

Wir wollen diese Ziele mit folgenden Angeboten und Dienstleistungen erreichen:

• Tinnitustreffen an verschiedenen Orten in den Kantonen Bern und Freiburg.

• Kurse: Hörtraining mit Lippenlesen 
  Gedächtnistraining 
  Sprachkurse 
  Bewegungskurse 
  Freizeitkurse 
  Ausbildungskurse

• Internetplattform www.iggh.ch und Zeitschrift «Kurse Informationen Veranstaltungen»

• Förderung und Unterstützung der Selbsthilfe.

• Förderung der gehörlosen- und  hörbehindertengerechten öffentlichen Veranstaltungen.

• Förderung des hörbehinderten- und gehörlosengerechten Bauens und des öffentlichen Verkehrs.

• Online-Dienstleistung www.hoeranlagen.ch: Gesamtschweizerisches Verzeichnis mit über 2500 Höranlagen auf 
einer Google Map Karte mit ausführlichen Details zur Nutzung der Höranlagen.

• Beratung zu hörbehinderten- und gehörlosengerechten kulturellen Anlässen.

• Umfassende Mitwirkung in verschiedenen Gremien, z. B. Kantonale Behindertenkonferenz kbk, Fachkommission 
Hörbehinderte im öffentlichen Verkehr HöV.

• Übernahme von Aufträgen und Mandaten.

• Der IGGH angeschlossen sind 12 Kollektivmitglieder aus dem Kanton Bern sowie aus den Regionen 
Deutschfreiburg und Oberwallis.

Weitere Informationen unter www.iggh.ch

UNTERSTÜTZEN SIE DIE IGGH! 

Die Interessengemeinschaft für Gehörlose und Hörbehinderte IGGH engagiert sich für die Anliegen der Gehörlosen 
und Hörbehinderten, deren Familien und Freunde in den Bereichen Gesellschaft, Kultur, Politik und öffentlicher 
Verkehr. 

Möchten Sie die Arbeit der IGGH mit einer Einzelmitgliedschaft oder einer Gönnerschaft unterstützen und hierbei in 
den Genuss von Ermässigungen kommen?

• Einzelmitgliedschaft als Einzelperson CHF 40.00
• Gönnerschaft für natürliche Personen ab CHF 50.00
• Gönnerschaft für juristische Personen ab CHF 150.00

Mit Ihrem Jahresbeitrag sind enthalten:

• Mitglieder: Heft «KURSE INFORMATIONEN VERANSTALTUNGEN», Ermässigung auf Kursangebote, 
Jahresbericht und E-Newsletter

• Gönner:  Heft «KURSE INFORMATIONEN VERANSTALTUNGEN», Jahresbericht und E-Newsletter

MELDEN SIE SICH GLEICH AN: 

https://iggh.ch/mitgliedschaft-goennerschaft-iggh/ 



19

in CHF 2022 2021

BILANZ PER 31. DEZEMBER 2022

AKTIVEN

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 294’438.27 249'190.71
Debitoren 2’142.95 4'224.65
Aktive Rechnungsabgrenzung 64’485.64 8'240.20
Total Umlaufvermögen 361’066.86 261'655.56

Anlagevermögen

Total Anlagevermögen 1’579.85 1'764.00

TOTAL AKTIVEN  362’646.71 263'419.56

PASSIVEN

Fremdkapital kurzfristig

Kreditoren 15’484.48 0.00
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 120’000.00 0.00
Verbindlichkeiten Sozialversicherungen -1’767.80 -5'232.85
Passive Rechnungsabgrenzung 21’917.34 44'348.59
Total Fremdkapital kurzfristig 155’634.02 39'115.74

Fremdkapital langfristig

Fremdkapital langfristig 0.00 120'000.00
Rückstellung Deckungsbeitrag BSV 115’610.00 0.00
Total Fremdkapital langfristig 115’610.00 120'000.00

Fondskapital

Fonds Kultur 11’135.75 11'135.75
Fonds Projekte 14’904.25 19'000.00
Fonds Höranlagenverzeichnis 12’516.84 14'378.31
Fonds Audioagogik 3’344.00 3'330.00
Fonds Funktionskontrolle Höranlagen 11’294.50 0.00
Fonds Gebärdensprachtreffen 0.00 5'283.75
Fonds Ukraine 2’879.15 973.45
Fonds 25 Jahre IGGH 8’376.65 0.00
Total Fondskapital 64'451.14 54'101.26

Organisationskapital

Organisatorische Reserven 3500.00 0.00
Organisatorische Reserven 3'500.00 0.00

Freies Kapital 50'202.56 35'080.27
Gewinn / Verlust -26'751.01 15'122.29
Total Organisationskapital 26'951.55 50'202.56

TOTAL PASSIVEN 362'646.71 263'419.56
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in CHF Jahresrg. Budget Jahresrg.

2022 2022 2021

ERFOLGSRECHNUNG 2022

AUFWAND

Personalaufwand

Lohnaufwand 225’685.65 242’000.00 228'732.85
Lohnaufwand Selbständige 14’850.00 0.00 12'664.30
Sozialversicherungsaufwand 31’706.55 32’900.00 32'803.35
Übriger Personalaufwand 8’439.17 23’550.00 8'544.30
Total Personalaufwand 280’681.37 298’450.00 282'744.80

Raumaufwand

Total Raumaufwand 41’874.25 39’000.00 44'005.00

Sachaufwand

Dienstleistungen, Kurse und Veranstaltungen 24’386.45 23’200.00 19'618.41
Öffentlichkeitsarbeit 69.00 8’000.00 48'946.95
Projekte 20’337.02 39’500.00 2'902.05
Unterhalt und Reparaturen 8’315.75 12’000.00 12'106.00
Sachversicherungen, Gebühren, Abgaben 957.40 1’070.00 1'031.15
Verwaltungsaufwand 29’282.57 32’700.00 25'208.85
Übriger Betriebsaufwand 0.00 0.00 0.00
Abschreibungen 1’577.85 1’763.00 1'763.00
Total Sachaufwand 84’926.04 118’233.00 111'576.41

TOTAL AUFWAND 407’481.66 455’683.00 438'326.21

«Das Gedächtnistraining 
finde ich überaus 

spannend, lehrreich und 
abwechslungsreich»

Anonyme Befragung
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in CHF Jahresrg. Budget Jahresrg.

2022 2022 2021
ERTRAG

Betriebsertrag

Kurs- und Veranstaltungseinnahmen 53’745.25 32’000.00 36'193.25
Finanzhilfe Bundesamt für Sozialversicherungen BSV 241’572.25 203’763.00 198'763.00
Mitgliederbeiträge, Beiträge Dritter, Spenden, Legate 30’076.00 38’750.00 27'573.30
Öffentlichkeitsarbeit 420.00 2’300.00 11'035.00
Projekte 24’522.50 42’500.00 0.00
Unterstützungsbeitrag Pro Audito Bern 90’000.00 90’000.00 90'000.00
Beitrag SGB-FSS für Regionalpartnerschaft 45’759.48 45’759.00 39'253.00
Übriger Ertrag 3’639.90 3’700.00 3'467.35
Total Betriebsertrag 489’735.38 458’772.00 406'284.90

TOTAL ERTRAG 489’735.38 458’772.00 406'284.90

Übrige Erfolge

Finanzerfolg -216.85 -360.00 -224.30
Total Finanzerfolg -216.85 -360.00 -224.30

Ausserordentlicher Erfolg

Ausserordentlicher Aufwand -3’286.00 0.00 0.00
Ausserordentlicher Ertrag 23’958.00 0.00 39’376.00
Rückstellung Deckungsbeitrag BSV -115’610.00 0.00 0.00
Total ausserordentlicher Erfolg -94’938.00 0.00 39’376.00

Veränderung Fondskapital

Einlage Fonds -57’173.00 -2’300.00 -61’104.95
Entnahme Fonds 46’823.12 0.00 69’116.85
Total Veränderung Fondskapital -10’349.88 -2’300.00 8’011.90

Veränderung Organisationskapital

Zuweisung gebundenes Kapital -3’500.00 0.00 0.00
Total Veränderung Organisationskapital -3’500.00 0.00 0.00

GEWINN / VERLUST -26’751.01 429.00 15'122.29
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BERICHT REVISIONSSTELLE

Interessengemeinschaft Gehörlose und 
Hörbehinderte IGGH 
Bel pstrasse 24 
CH-3007 Bern 

Langnau, 20. März 2023 ss 

REVISIONSBERICHT ZUR JAHRESRECHNUNG 2022 DER INTERESSEN­
GEMEINSCHAFT GEHÖRLOSE UND HÖRBEHINDERTE IGGH 

Vom 13. bis am 20. März 2023 habe ich die Revision zur Jahresrechnung 2022 (bestehend aus Bilanz, 
Erfolgsrechnung und Anhang) der Interessengemeinschaft Gehörlose und Hörbehinderte IGGH durch­
geführt. 

Folgende Unterlagen sind mir zur Verfügung gestellt worden: 
• Bilanz, Erfolgsrechnung, Anhang und Kontoblätter
• Kassen-, Bank- und Spesenbelege sowie Lieferantenrechnungen
• Lohnbuchhaltung (Lohnmeldungen und Lohnausweise)
• Sonstige Unterlagen wie Statuten, Leistungs- und Darlehensverträge, Organisations- und

Fondsreglemente, Versicherungspolicen, etc.)

Aufgrund der oben erwähnten Unterlagen bin ich der Auffassung, dass ich mich für die Durchführung der 
Prüfungshandlungen auf umfassende Unterlagen abstützen konnte. 

Folgende Prüfungshandlungen habe ich durchgeführt: 
• Allgemeine Revisionsarbeiten wie Prüfung auf Vollständigkeit, Richtigkeit und Stetigkeit
• Prüfung der Eröffnungsbilanz per 01.01.2022 sowie Prüfung der sachgerechten Zuweisung aller

Erlöse und Aufwendungen auf die entsprechenden Konti
• Nachvollzug der flüssigen Mittel, der Forderungen, der Verbindlichkeiten und der mobilen

Sachanlagen hinsichtlich Aktivierungsfähigkeit und Plausibilisierung der gewählten
Abschreibungsdauer

• Plausibilisierung der zeitlichen Abgrenzungen (TA/TP), der Rückstellungen und der Fonds­
kapitalien (stichprobenweise Kontrolle der zweckkonformen Äufnung und Entnahme)

• Nachvollzug der Jahreslohnmeldungen inkl. Abstimmung Personal- und Sozialaufwand
• Befragung der mit der Geschäfts- und Rechnungsführung betrauten Personen

Aufgrund der vor erwähnten durchgeführten Prüfungshandlungen bin ich zu folgendem Prüfungsurteil 
gelangt: 

Während meiner Prüfungshandlungen bin ich auf keine Sachverhalte gestossen, aus denen ich 
schliessen müsste, dass die Jahresrechnung 2022 des Vereins «IGGH Interessengemeinschaft 
Gehörlose und Hörbehinderte» nicht richtig, unvollständig, unklar oder unwahr wäre. 

Der Mitgliederversammlung vom 10. Juni 2023 empfehle ich deshalb, die Jahresrechnung 2022 
abschliessend mit einem Verlust von CHF 26'751.01 und einem Eigenkapital von CHF 26'951.55 zu 
genehmigen. 

TreS Treuhand GmbH 

andG� 

rmon Schönholzer ½ 
Dorfstrasse 5 T +41 34 402 49 40 
CH-3550 Langnau F +41 34 402 49 42 

info@trestreuhand.ch 
www.trestreuhand.ch 
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BEITRÄGE

Finanzhilfe Bundesamt für Sozialversicherung BSV CHF 241'572.25

Unterstützungsbeitrag pro audito bern CHF 90'000.00

Beitrag Schweizerischer Gehörlosenbund SGB-FSS für Regionalpartnerschaft CHF 45'759.48

SPENDEN ZWECKGEBUNDEN

Pro Audito Bern CHF 15'000.00

Heinz Schöffler-Stiftung, Bern CHF 6'000.00

Schweizerischer Gehörlosenbund SGB-FSS, Zürich CHF 5'000.00

SPENDEN NICHT ZWECKGEBUNDEN

Stadt Bern, Gemeinderat CHF 4’000.00

Gesellschaft zu Ober-Gerwern CHF  500.00

Gesellschaft zu Schumachern CHF 500.00

Pro Surdis GmbH, Bern CHF  200.00

Juker Theo, Uttigen CHF 150.00

Einwohnergemeinde Huttwil CHF 100.00

FotoBeatrice, Laupen CHF  100.00

Frutiger Sonja, Thun CHF  100.00

Haldimann Max, Bern CHF  100.00

Heimberg Max, Grosshöchstetten CHF  100.00

Heiniger H. R., Roggwil CHF  100.00

Rebekka Juker, Uttigen CHF  100.00

Schökle Eduard, Rohrschacherberg CHF  100.00

Zaugg Yvonne und Walter, Belp CHF  100.00

Evangelisch-reformierte Kirche, Signau CHF  70.00

Greub-Bärtschi Vreni, Ursenbach CHF  60.00

Benz Daniela, Bern CHF  50.00

Blaser Beat, Biglen CHF  50.00

Kirchgemeinde Bleienbach CHF  50.00

Schiessl Bernard, Burgdorf  CHF  50.00

Werthmüller Rolf, Studen CHF  50.00

Guillod Christine und Andreas, Kerzers CHF  40.00

Schneuwly Margrit, Bern CHF  30.00

Anonyme Spende   CHF  26.00

Garcia Auria  CHF  20.00

Hiltbrand Ruth, Bern CHF  20.00

Stähli Gerhard, Mattstetten CHF  20.00

FINANZHILFEN, BEITRÄGE, GÖNNER UND SPENDEN
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GÖNNER BEITRÄGE

Max Bircher Stiftung, Zürich CHF 15'000.00

Hildbrand Beatrice, Laupen CHF 300.00

UNTERSTÜTZUNGSBEITRAG PRO AUDITO BERN 

Herzlicher Dank geht an unseren Partner

BEITRAG SCHWEIZERISCHER GEHÖRLOSENBUND SGB-FSS FÜR REGIONALPARTNERSCHAFT

Herzlicher Dank geht an unseren Partner

«Dass ich auf der Website 
die App «SBB Inclusive» 

gefunden habe!»
Anonyme Befragung
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IGGH VORSTAND

Mitglied Vorstand 
Sigg Madeleine (seit 2018) 
gehörlos

Präsidium
Juker Theo (seit 2021) 
hörbehindert

Vizepräsidium
Bütikofer Christine (seit 2021) 
hörbehindert

Mitglied Vorstand
Ledermann Beat (seit 2018)  
gehörlos

Mitglied Vorstand
Ferrante Giuseppe (seit 2020) 
hörbehindert
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Ehrenpräsident
Christen Heinz (†), hörbehindert

Ehrenmitglieder
De Giorgi Sandro, gehörlos
Künzler Christoph, hörbehindert 
Matter Peter (†), gehörlos
Neuenschwander Erich (†), 
schwerhörig
v. Moos Paul, gehörlos 
v. Steiger Anna, gehörlos
v. Werdt Antoinette, schwerhörig 
Willi Andreas, gehörlos

Audioagoginnen
Gasser Barbara, hörend
Grünig Doris, hörend
Hänni Ursula, hörend
Jäger, Anita, hörend

Kursleitende
Abati Viviana, hörend
Gerber, Ariane gehörlos

IGGH GESCHÄFTSSTELLE

Geschäftsführerin
Schökle Brigitte (seit 15.03.2014) 
frühertaubt

Administration / Kurswesen
Senn Brigitte (seit 01.01.2011) 
schwerhörig

Projekte / Medien
Senn Victor (seit 01.09.2014)
hörbehindert

Pasquinelli Manuel, hörend 
Philipp Steiner, gehörlos
Roos Franziska, schwerhörig
Stalder Hans, hörend

Leitende Ferienwoche
Grossenbacher Anči,
schwerhörig 
Lerch Caroline, hörend
Roos Franziska, schwerhörig 
Senn Brigitte, schwerhörig

Kaufmännisches Praktikum
Thiede Jasmin, hörend
(bis 12.01.2022)
Aeschlimann Bettina, hörend 
(15.03.2022 bis 14.12.2022)

Rechnungsführung
Treuhand U. Müller GmbH, Bern

Revisionsstelle
TreS Treuhand GmbH, Langnau

IMPRESSUM
Druckerei: Flyeralarm
Korrektorat: Detlef Staude 

Quellenhinweise der Bilder
© Beatrice Hildbrand Brand, S. 03, 
04, 05, 09, 26, 27 
© IGGH, S. 01, 06, 08, 16
© Caroline Lerch, S. 15

Adresse Herausgeber
Geschäftsstelle IGGH  
Belpstrasse 24  
3007 Bern  
031 311 57 81 | info@iggh.ch 
www.iggh.ch 
www.facebook.com/iggh.ch



28


	Jahresbericht des Präsidenten
	Jahresbericht der Geschäftsstelle
	Kurswesen und Treffpunkte
	Tinnitusgruppen
	Ferienwoche in Urnäsch AR
	Kommunikationsforum KoFo Bern
	Unsere Mitglieder und Verbindungen
	Mitgliedschaft bei der IGGH
	Bilanz per 31. Dezember 2022
	Erfolgsrechnung 2022
	Veränderung des Kapitals per 31. Dezember 2022
	Bericht Kontrollstelle
	Finanzhilfen, Beiträge, Gönner und Spenden
	IGGH Vorstand
	IGGH Geschäftsstelle

